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Von Frauke Herweg

Neuruppin –   Christoph Gilsbach
kennt das schon: Wenn er rote
Clownsnasen im Publikum ver-
teilt, beginnt das Gekicher. Nach-
dem sich die Ersten die roten Na-
sen aufgesetzt haben, ist auch der
Rest der Zuhörer nicht mehr zu
bremsen. Alle wollen eine rote
Nase. „Magie der kleinsten
Maske“, nennt Gilsbach das Phä-
nomen. Die Magie hilft auf Kinder-
stationen in Krankenhäusern, in
Altersheimen und auch in Hospi-
zen.

Seit 16 Jahren arbeitet der Panto-
mime Gilsbach als Clown am Uni-
versitätsklinikum Münster. Bei
Hospizinitiativen gastiert er mit
seinem Pantomimenreigen „Das
Leben“. Am Montagabend sprach
Gilsbach, der sich selbst „Humor-
schaffender“ nennt, in Neuruppin
über „Humor in der Sterbebeglei-
tung“. „Geht das?“, so lautet die
Unterzeile seines Vortrages. Doch
für Gilsbach stellt sich diese Frage
eigentlich nicht. Natürlich geht
das.

„Humor ist eine Haltung“, sagt
Gilsbach. „Humor ist eine Bereit-
schaft.“ Auch auf der Onkologie
darf gelacht werden – wenn Patien-
ten dafür offen sind. Niemals
würde Gilsbach seine Witze auf-
drängeln. Lachen kann schließlich
nicht verordnet werden. Er bietet
sich an und schaut, was möglich
ist. „Ich stelle mich mit meinem
Mitgefühl dazu.“

Natürlich kommt auch Gilsbach
an seine Grenzen. Manchmal ist
die Verzweiflung so groß, dass
keine Clownsnase hilft. Mitunter

ist er selbst bedrückt oder übellau-
nig. Erst sein Kostüm macht ihn
dann zum Possenreißer. „Meine
Umkleide ist der Transformator“,
sagt er. Im Anzug von Professor
Spaghetti fällt es ihm deutlich
leichter, mit schwerstkranken Kin-
dern zu scherzen.

Lachen lindert Schmerzen. Es
schafft Distanz. Und es hilft, eine
andere Perspektive auf die eigene
Situation zu gewinnen. Da ist sich
Gilsbach ganz sicher. „Humor ist
die Trotzmacht“, sagt er. „Er ist die
Waffe gegen die Angst.“

Wie aber bringt man jemanden
zum Lachen, dem vielleicht gar
nicht nach Lachen zumute ist?

Und wo vor allem sind die Gren-
zen des Anstands? Darauf kann
Gilsbach keine konkrete Antwort
geben. Man muss sich auf sein Ge-
fühl verlassen. Vorsichtig auslo-
ten, was geht. „Ich weiß nie, was
passiert, wenn ich in ein Zimmer
komme.“

Gilsbach rät zum beherzten
Witze- und Sprüchereißen. Er
selbst hat jede Menge humoriger
Sprüche und Reime auf Lager –
Ringelnatz, Woody Allen, die
Marx Brothers und viele andere.
Oft bittet er auch Patienten, selbst
einen Witz zu erzählen. In Neurup-
pin, wo er am Montagvormittag
mit einer seiner Humorinterventio-
nen im Einsatz war, hat er damit
gute Erfahrungen gemacht. „Alles
fing ganz still und leise an“, sagt
Gilsbach. Am Schluss wollte jeder
einen Witz loswerden. „Das
wurde plötzlich noch richtig laut.“

Mitunter kann auch hilfreich
sein, etwas für den Patienten Uner-
wartetes zu tun. „Schreiben Sie
mit einem riesengroßen Bleistift
auf einen winzigen Zettel“, rät
Gilsbach. „Gehen Sie rückwärts
oder setzen Sie sich eine Pudel-
mütze auf den Kopf.“ Seine Zuhö-
rer – darunter viele, die sich ehren-
amtlich in der Sterbebegleitung
engagieren – reagieren ein wenig
skeptisch. Gilsbach versucht des-
halb zu beruhigen. Ungehemmt al-
bern sein, einfach mal aus der
Rolle fallen – das funktioniert
meist nur, wenn man sich auch
kennt. „Wenn ein Bekanntheits-
grad besteht, kann man es wa-
gen“, sagt der Klinik-Clown. „An-
sonsten sollte man natürlich nichts
forcieren.“

Amtsausschuss
berät überWindenergie

Gottberg – Über das Aufstellen
eines Teilflächennutzungsplanes
„Windenergie“ für das Amt Tem-
nitz will heute der Amtsausschuss
ab 19 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Gottberg beraten. Zudem
soll es erneut um eine gesetzliche
Abstandsregelung für Windkraft-
anlagen gehen. Die Sitzung be-
ginnt mit einem Bericht von Amts-
direktorin Susanne Dorn und
einer Einwohnerfragestunde.

Buchempfehlungen
für den Sommer
Neuruppin – „Sommer, Bücher,
Hofcafé“ lautet der Titel der Ver-
anstaltung, zu der die Neuruppi-
ner Fontane-Buchhandlung für
morgen in das Café in der Fisch-
bänkenstraße einlädt. Ab
18.30 Uhr soll es dort Buchempfeh-
lungen für den Sommer geben. Im
Eintritt von 5 Euro ist ein Getränk
inbegriffen.

Entwicklungskonzept
für die Heide im Blick
Rägelin – Mit dem Entwicklungs-
konzept der Sielmann-Stiftung für
die Kyritz-Ruppiner Heide will
sich der Ausschuss Windenergie,
Verkehrssituation, Freiraum der
Gemeinde Temnitzquell morgen
beschäftigen. Die Sitzung ist
öffentlich und beginnt um 19 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus.

AmMontag beginnt die Brandenburgi-
sche Hospizwoche. Landesweit
veranstalten Hospizdienste Lesun-
gen, Diskussionen und Filmvorführun-
gen.

Das HausWegwarte in Neuruppin
hat seine Veranstaltung im Rahmen
der Hospizwoche vorgezogen – Klinik-
Clown Christoph Gilsbach hielt sei-
nen Vortrag bereits am Montagabend.

In Kyritz lädt der Ambulante Hospiz-
dienst für Freitag, 19. Juni, zu der
Filmvorführung von „Das Schicksal ist
ein mieser Verräter“. Der Film über die
bewegende Begegnung von zwei
jungen krebskranken Menschen ist ab
19 Uhr im Kulti Kyritz, Perleberger
Straße 6, zu sehen. Josh Boone hat
John Greens gleichnamigen Roman
2014 verfilmt.

„Humorintervention“ nennt Gilsbach seine Einsätze. FOTO: FRAUKE HERWEG

Hospizwoche

Magie
der kleinsten Maske

Klinik-Clown Christoph Gilsbach plädiert für Humor in der Sterbebegleitung

Windräder bei Neuruppin.

IN KÜRZE

AUTOMARKT STELLENANGEBOTE

Autohaus Torsten Valeske e.Kfm.

Sonnenweg 7-•-16909 Wittstock
Tel. 49339447460-•-www.autohaus-valeske.de

* Außerhalb der gesetzl. Öffnungszeiten keine Beratung, Verkauf, Probefahrt. 1) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda CX-3
am 19./20.6.2015. Verfügbarkeit der Ausstattungsoption abhängig von der gewählten Ausstattungsvariante. Maximale
Ersparnis für die Ausstattungsoption Technik-Paket z.B. beim Mazda CX-3 Sports-Line SKYACTIV-D 105 ggü. der UVP der
Mazda Motors (Deutschland) GmbH. Nur bei Erstzulassung auf Privatkunden. Das Angebot ist nicht mit anderen
Rabattaktionen kombinierbar. Abbildung zeigt Fahrzeug mit höherwertiger Ausstattung.

Kraftstoffverbrauch im Testzyklus: innerorts 4,4 l/100 km, außerorts 3,8 l/100 km,
kombiniert 4,0 l/100 km. CO2-Emission im kombinierten Testzyklus: 105 g/km.

DER NEUE MAZDA CX-3
PREMIERENPARTY*

// Am 19.6. von 07:00 – 18:00 Uhr
// Am 20.6. von 09:00 – 16:00 Uhr

ONE OPTION FOR FREE
Sichern Sie sich zur PremierenParty des neuen
Mazda CX-3 eine Ausstattungsoption gratis.

www.red-dot.com

Preisvorteil bis zu € 1.3001)

VERMIETEN
Stunden-, Tage- oder Wochenweise

PKW`s, Busse & Transporter
zum privaten oder gewerblichen Gebrauch

Buchung wochentags von 6-19 Uhr

Autozentrum Treskow

! 0 33 91/50 58 00
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Die Andersson Haus und Dach GmbH ist

ein renommiertes Unternehmen der

Holzbaubranche. Unsere zertifizierten

Produkte des Ingenieurholzbaus setzen

wir regional, überregional und im

europäischen Ausland ab. Jährlich

verlassen ca. 1200 Dachkonstruktionen

unser Werk in Werder bei Neuruppin.

Zur Kalkulation, Konstruktion und Arbeitsvorbereitung

suchen wir zum nächstmöglichen Termin

eine/n Konstrukteur/in

mit abgeschlossener Hoch-/Fachhochschulausbildung,

gern auch Absolventen/Berufseinsteiger.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen

senden Sie bitte an:

Andersson Haus und Dach GmbH
16818 Werder/Neuruppin

Temnitz-Park-Chaussee 41

z.H. Karsten Witte

03391 / 700 60

Gut Hesterberg, Gutsallee 1,
16818 Lichtenberg-Neuruppin

für unsere

Gutshofgastronomie
suchen wir in Vollzeit

Koch m/w
gern mit Ausbildereignung

sowie

Hilfskoch m/w
in Voll- oder Teilzeit

Die perfekte Frühstücksbeilage.
Mit einem MAZ-Abo das Neueste aus der Nachbarschaft erfahren.

Jetzt anrufen unter 0331 2840-377.

Jobs, Jobs, 
Jobs.
Mit der MAZ finden Sie  

Ihren neuen Job.

Denn MAZjob.de  

bietet tausende  

von Stellenangeboten 

aus Brandenburg.

Bei Fernweh: 
MAZ Leser reisen.
Reisen Sie mit dem MAZ-Gütesiegel: 

Gute Planung, kompetente  

Begleitung, besondere Erlebnisse. 

Infos zu den vielfältigen Reiseange-

boten unter www.MAZ-online.de/ 

Leserreisen oder unter  

0331 2840-184.  


